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(54) AUSZUGFÜHRUNG

(57) Die vorliegende Anmeldung betrifft eine Aus-
zugführung (100) zum längs einer Auszugrichtung (A)
verschiebbaren Halten eines Auszugs (200) an einem
Korpus (300), wobei die Auszugführung (100) aufweist:
eine erste Führungsschiene (102), welche einen Schie-
nenrücken (110) zum Befestigen der Auszugführung
(100) an dem Korpus (300) aufweist und welche sich
längs der Auszugrichtung (A) erstreckt; eine zweite Füh-
rungsschiene (104), welche einen Schienenrücken (122)
zum Befestigen des Auszugs (200) an der Auszugfüh-
rung (100) aufweist und welche sich längs der Auszug-
richtung (A) erstreckt; und mindestens eine Mittelschiene
(106), welche einen Schienenrücken (116) aufweist und
welche sich längs der Auszugrichtung (A) erstreckt, wo-
bei die mindestens eine Mittelschiene (106) zwischen
der ersten und der zweiten Führungsschiene (102, 104)
angeordnet ist, wobei die erste Führungsschiene (102),
die mindestens eine Mittelschiene (106) und die zweite
Führungsschiene (104) relativ zueinander verschiebbar
geführt sind, dadurch gekennzeichnet, dass die Auszug-
führung (100) zumindest ein Verstärkungselement (108)
aufweist, welches sich längs der Auszugrichtung (A) er-
streckt, wobei das zumindest eine Verstärkungselement
(108) an dem Schienenrücken (110) der ersten Füh-
rungsschiene (102), dem mindestens einen Schienenrü-
cken (116) der mindestens einen Mittelschiene (106)
oder dem Schienenrücken (122) der zweiten Führungs-
schiene (104) angeordnet und befestigt ist und/oder zu-
mindest einen Teil des jeweiligen Schienenrückens (110,
116, 122) der ersten Führungsschiene (102), der min-
destens einen Mittelschiene (106) oder der zweiten Füh-
rungsschiene (104) bildet. Ferner betrifft die vorliegende
Erfindung ein System, welches die Auszugführung (100)
aufweist, und eine Verwendung der Auszugführung
(100).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Auszug-
führung zum längs einer Auszugrichtung verschiebbaren
Halten eines Auszugs an einem Korpus.
[0002] Ferner betrifft die vorliegende Erfindung ein
System, welches die Auszugführung aufweist, und eine
Verwendung der Auszugführung.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind Auszugfüh-
rungen grundsätzlich bekannt. Insbesondere sind Aus-
zugführungen bekannt, welche aus zwei Führungsschie-
nen und einer Mittelschiene gebildet sind und mittels wel-
cher ein Auszug aus einem Korpus reversibel heraus-
ziehbar und einschiebbar ist. Bei diesen Auszugführun-
gen kann es von Nachteil sein, dass im ausgezogenen
Zustand, insbesondere bei langen Auszugwegen, bei-
spielsweise die Mittelschiene aufgrund von gegebenen
Hebelverhältnissen und wirkenden Momenten auf Bie-
gung und Torsion beansprucht wird, welche zu einer Ab-
senkung der ausgezogenen Schienen und damit des
Auszugs führen können. Dies kann insbesondere zu ei-
ner Schädigung der Auszugführung führen und/oder die
Funktionalität der Auszuführung beeinträchtigen, bei-
spielsweise beim Einschieben und/oder bezüglich der
maximalen Last, welche auf die Auszuführung im Einsatz
wirken darf.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, vor dem Hintergrund der zuvor genann-
ten Probleme eine Auszugführung zu verbessern, insbe-
sondere eine Auszugführung bereitzustellen, welche ei-
ne lange Lebensdauer und dabei eine zuverlässige
Funktionalität bietet.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen beschrieben.
[0006] Die erfindungsgemäße Auszugführung zum
längs einer Auszugrichtung verschiebbaren Halten eines
Auszugs an einem Korpus weist auf:

- eine erste Führungsschiene, welche einen Schie-
nenrücken zum Befestigen der Auszugführung an
dem Korpus aufweist und welche sich längs der Aus-
zugrichtung erstreckt;

- eine zweite Führungsschiene, welche einen Schie-
nenrücken zum Befestigen des Auszugs an der Aus-
zugführung aufweist und welche sich längs der Aus-
zugrichtung erstreckt; und

- mindestens eine Mittelschiene, welche einen Schie-
nenrücken aufweist und welche sich längs der Aus-
zugrichtung erstreckt, wobei die mindestens eine
Mittelschiene zwischen der ersten und der zweiten
Führungsschiene angeordnet ist,

- wobei die erste Führungsschiene, die mindestens
eine Mittelschiene und die zweite Führungsschiene
relativ zueinander verschiebbar geführt sind, und

- wobei die Auszugführung zumindest ein Verstär-
kungselement aufweist, welches sich längs der Aus-

zugrichtung erstreckt, wobei das zumindest eine
Verstärkungselement an dem Schienenrücken der
ersten Führungsschiene, dem mindestens einen
Schienenrücken der mindestens einen Mittelschie-
ne oder dem Schienenrücken der zweiten Führungs-
schiene angeordnet und befestigt ist und/oder zu-
mindest einen Teil des jeweiligen Schienenrückens
der ersten Führungsschiene, der mindestens einen
Mittelschiene oder der zweiten Führungsschiene bil-
det.

[0007] Mit der vorliegenden Erfindung kann somit eine
Auszugführung geschaffen werden, die insbesondere ei-
ne höhere Robustheit aufweist, da das Verstärkungse-
lement an einem der besagten Schienenrücken vorge-
sehen ist, wodurch die Auszugführung im Hinblick auf
Biegung und Torsion einer höheren Belastung aussetz-
bar ist, insbesondere auch bei langen Auszugwegen.
Hierdurch kann eine reversible Verschiebbarkeit eines
Auszugs mittels der Auszugführung langanhaltend
und/oder zuverlässig gewährleistet werden. In anderen
Worten kann die Auszugführung eine längere Produkt-
lebensdauer aufweisen. Zudem kann vorzugsweise eine
Beschädigung der Auszugführung aufgrund einer Durch-
biegung vermieden werden. Hierdurch kann die Funkti-
onalität der Auszugführung ferner zuverlässig gewähr-
leistet werden.
[0008] Ferner kann die Verwendung des Verstär-
kungselements beispielsweise die Möglichkeit bieten,
denselben Auszugführungstyp in seiner Traglast optio-
nal unterschiedlich auszuführen, ohne gleich neue
Schienenprofile entwickeln und/oder produzieren zu
müssen.
[0009] Ein Auszug kann ein Element sein, welches mit-
tels Relativverschiebung der Führungsschienen und der
mindestens einen Mittelschiene zueinander an irgendei-
nem Korpus bewegbar ist, insbesondere reversibel be-
wegbar ist.
[0010] Der Korpus kann beispielsweise zumindest ei-
ner der folgenden Korpi sein: ein Möbelkorpus, ein Rei-
nigungsvorrichtung-Korpus, zum Beispiel eine Spühlma-
schinenkammer, ein Temperiervorrichtung-Korpus, zum
Beispiel eine Backofenkammer.
[0011] Der Auszug kann innerhalb des Korpus oder
aus dem Korpus heraus bzw. in den Korpus hinein be-
wegbar sein mittels der Auszugführung.
[0012] Die Auszugrichtung kann grundsätzlich belie-
big ausgerichtet sein, beispielsweise im Wesentlichen
horizontal, d.h. insbesondere senkrecht zu der Gravita-
tionsrichtung, oder im Wesentlichen vertikal, d.h. insbe-
sondere entlang der Gravitationsrichtung.
[0013] Die Anordnung der ersten Führungsschiene,
der zweiten Führungsschiene und der mindestens einen
Mittelschiene zueinander, insbesondere nebeneinander,
kann sich entlang einer Querrichtung zu der Auszugrich-
tung, insbesondere einer im Wesentlichen senkrechten
Richtung zu der Auszugrichtung, erstrecken. Diese Rich-
tung kann als Breitenrichtung der Auszugführung be-
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zeichnet werden.
[0014] Eine Richtung, die im Wesentlichen senkrecht
zu der Auszugrichtung und im Wesentlichen senkrecht
zu der Breitenrichtung der Auszugführung liegt, kann als
Höhenrichtung der Auszugführung bezeichnet werden.
[0015] Der Schienenrücken der ersten Führungs-
schiene, der Schienenrücken der zweiten Führungs-
schiene und der mindestens eine Schienenrücken der
mindestens einen Mittelschiene können sich im Wesent-
lichen entlang der Höhenrichtung der Auszugführung je-
weilig erstrecken.
[0016] Es kann vorgesehen sein, dass die erste Füh-
rungsschiene im Wesentlichen eine C-Querschnittsform
hat, bei welcher sich ein oberer und ein unterer Schenkel
von dem Schienenrücken der ersten Führungsschiene
aus erstrecken. Unter dem Schienenrücken der ersten
Führungsschiene kann dabei der die jeweiligen Schenkel
der C-Querschnittsform bzw. der ersten Führungsschie-
ne miteinander verbindende Steg zu verstehen sein.
[0017] Es kann vorgesehen sein, dass die mindestens
eine Mittelschiene im Wesentlichen eine C-Querschnitts-
form hat, bei welcher sich ein oberer und ein unterer
Schenkel von dem Schienenrücken der mindestens ei-
nen Mittelschiene aus erstrecken. Unter dem Schienen-
rücken der mindestens einen Mittelschiene kann dabei
der die jeweiligen Schenkel der C-Querschnittsform bzw.
der mindestens einen Mittelschiene miteinander verbin-
dende Steg zu verstehen sein. Optional kann vorgese-
hen sein, dass die C-Querschnittsform der mindestens
einen Mittelschiene eine Vertiefung aufweist, welche ins-
besondere in Bezug auf die Höhenrichtung vorzugswei-
se mittig eingerichtet ist. Beispielsweise kann die C-
Querschnittsform mit der Vertiefung im Wesentlichen ei-
ne Trapezgewindeprofil-Querschnittsform haben.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass die zweite Füh-
rungsschiene im Wesentlichen eine C-Querschnittsform
hat, bei welcher sich ein oberer und ein unterer Schenkel
von dem Schienenrücken der zweiten Führungsschiene
aus erstrecken. Unter dem Schienenrücken der zweiten
Führungsschiene kann dabei der die jeweiligen Schenkel
der C-Querschnittsform bzw. der zweiten Führungs-
schiene miteinander verbindende Steg zu verstehen
sein.
[0019] Es kann vorgesehen sein, dass das Verstär-
kungselement ein Blechelement umfasst, welches an
dem Schienenrücken der ersten Führungsschiene, dem
mindestens einen Schienenrücken der mindestens einen
Mittelschiene oder dem Schienenrücken der zweiten
Führungsschiene angeordnet und befestigt ist.
[0020] Beispielsweise kann das Verstärkungselement
an dem Schienenrücken der ersten Führungsschiene,
dem mindestens einen Schienenrücken der mindestens
einen Mittelschiene oder dem Schienenrücken der zwei-
ten Führungsschiene befestigt sein mittels mehreren Be-
festigungselementen, wie beispielsweise Schrauben
und/oder Nieten. Zusätzlich oder alternativ kann die Be-
festigung mittels einer Klebung und/oder einer Schwei-
ßung, zum Beispiel Punkschweißung, umgesetzt sein.

[0021] Es kann vorgesehen sein, dass das Blechele-
ment ein Querschnittsprofil hat, welches einem Quer-
schnittsprofil des Schienenrückens der ersten Führungs-
schiene, des mindestens einen Schienenrückens der
mindestens einen Mittelschiene oder des Schienenrü-
ckens der zweiten Führungsschiene im Wesentlichen
entspricht bezüglich einer Ansicht in der Auszugrichtung.
In anderen Worten kann das Querschnittsprofil des Ble-
chelements im Wesentlichen entlang dem Querschnitt-
sprofil des Schienenrückens der ersten Führungsschie-
ne, des mindestens einen Schienenrückens der mindes-
tens einen Mittelschiene oder des Schienenrückens der
zweiten Führungsschiene verlaufen bezüglich einer An-
sicht in der Auszugrichtung.
[0022] Eine Ansicht in der Auszugsrichtung ist insbe-
sondere eine Draufsicht mit Blickrichtung längs der Aus-
zugsrichtung und/oder ein Schnitt in einer senkrecht zur
Auszugsrichtung genommenen Ebene.
[0023] Zusätzlich oder alternativ kann vorgesehen
sein, dass das Blechelement eine im Wesentlichen ebe-
ne Seitenfläche aufweist, die dem Schienenrücken der
ersten Führungsschiene, dem mindestens einen Schie-
nenrücken der mindestens einen Mittelschiene oder dem
Schienenrücken der zweiten Führungsschiene zuge-
wandt ist.
[0024] Es kann vorgesehen sein, dass das Blechele-
ment ein oder mehrere Formelemente, beispielsweise
Verprägungselemente und/oder Sickenelemente, auf-
weist oder daraus gebildet ist, wobei das eine oder die
mehreren Formelemente sich längs der Auszugrichtung
erstrecken und optional in eine Richtung vorstehen, wel-
che bezüglich des Schienenrückens der ersten Füh-
rungsschiene, des mindestens einen Schienenrückens
der mindestens einen Mittelschiene oder des Schienen-
rückens der zweiten Führungsschiene abgewandt ist.
[0025] Ein Formelement ist beispielsweise ein dreidi-
mensional geformtes Element, welches insbesondere im
Vergleich mit einem ebenen Blechelement oder einem
sich an das Formelement anschließenden Teil eines Ble-
chelements ein oder mehrere Erhebungen, Vertiefun-
gen, Vorsprünge und/oder Rücksprünge aufweist, ins-
besondere bezogen auf eine Haupterstreckungsebene
des Formelements und/oder des Blechelements.
[0026] Jedes Formelement kann sich über die gesam-
te Erstreckung des Blechelements bezüglich der Auszu-
grichtung erstrecken. Es kann auch vorgesehen sein,
dass sich jedes Formelement über einen Teil, beispiels-
weise über 70 bis 99%, insbesondere 80 bis 99%, vor-
zugsweise 90 bis 99%, der Erstreckung des Blechele-
ments bezüglich der Auszugrichtung erstreckt.
[0027] Es kann vorgesehen sein, dass das Verstär-
kungselement zumindest mit dem Schienenrücken der
ersten Führungsschiene, dem mindestens einen Schie-
nenrücken der mindestens einen Mittelschiene oder dem
Schienenrücken der zweiten Führungsschiene einstü-
ckig, zum Beispiel integral, ausgebildet ist und dadurch
den zumindest einen Teil dieses Schienenrückens bildet.
[0028] Beispielsweise kann das Verstärkungselement
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und zumindest der Schienenrücken der ersten Füh-
rungsschiene, der mindestens eine Schienenrücken der
mindestens einen Mittelschiene oder der Schienenrü-
cken der zweiten Führungsschiene aus einem einzigen
Material und vorzugsweise aus einem einzigen Ur-
sprungshalbzeug hergestellt sein, wodurch der zumin-
dest eine Teil dieses Schienenrückens gebildet sein
kann.
[0029] Es kann vorgesehen sein, dass der Teil des
Schienenrückens der ersten Führungsschiene, des min-
destens einen Schienenrückens der mindestens einen
Mittelschiene oder des Schienenrückens der zweiten
Führungsschiene, welcher mittels des Verstärkungsele-
ments gebildet ist, ein Schienenrückenabschnitt mit einer
Materialstärke, insbesondere einer ersten Materialstär-
ke, ist, die größer ist als eine Materialstärke, insbeson-
dere eine zweite Materialstärke, eines Rests der entspre-
chenden Schiene.
[0030] Es kann vorgesehen sein, dass ein Verhältnis
zwischen der ersten Materialstärke und der zweiten Ma-
terialstärke größer als 1 zu 1 und kleiner oder gleich 5
zu 1, insbesondere 4 zu 1, beispielsweise 3 zu 1, vor-
zugsweise 2 zu 1, ist. Insbesondere kann zum Beispiel
die erste Materialstärke im Wesentlichen doppelt so groß
sein wie die zweite Materialstärke. In anderen Worten
kann ein Verhältnis zwischen der ersten Materialstärke
und der zweiten Materialstärke im Wesentlichen genau
2 zu 1 sein.
[0031] Beispielsweise kann die erste Führungsschie-
ne, die mindestens eine Mittelschiene oder die zweiten
Führungsschiene herstellbar sein aus einem Halbzeug,
welches einen ersten Abschnitt mit einer ersten Materi-
alstärke und zumindest zwei zweite Abschnitte mit jewei-
lig einer zweiten Materialstärke aufweist, wobei die erste
Materialstärke größer als die jeweiligen zweiten Materi-
alstärken ist und wobei der erste Abschnitt zwischen den
zweiten Abschnitten angeordnet ist, insbesondere be-
züglich einer Höhenrichtung. Insbesondere kann das
Halbzeug derart bearbeitet werden, beispielsweise mit-
tels Rollformens und/oder Abkantens, dass die erste
Führungsschiene, die mindestens eine Mittelschiene
oder die zweiten Führungsschiene herstellbar ist, insbe-
sondere deren C-Querschnittsform herstellbar ist, und
hierbei der besagte erste Abschnitt im Wesentlichen voll-
ständig am entsprechenden Schienenrücken angeord-
net ist und dadurch das Verstärkungselement bildet. Es
sollte verstanden sein, dass die zuvor genannten Ver-
hältnisse bezüglich der Materialstärke auch Im Hinblick
auf das Halbzeug vorgesehen sein können.
[0032] Es kann vorgesehen sein, dass sich das Ver-
stärkungselement bezüglich der Auszugrichtung im We-
sentlichen vollständig entlang des Schienenrückens der
ersten Führungsschiene, des mindestens einen Schie-
nenrückens der mindestens einen Mittelschiene oder
des Schienenrückens der zweiten Führungsschiene er-
streckt. Alternativ kann vorgesehen sein, dass das Ver-
stärkungselement bezüglich der Auszugrichtung zumin-
dest teilweise entlang des Schienenrückens der ersten

Führungsschiene, des mindestens einen Schienenrü-
ckens der mindestens einen Mittelschiene oder des
Schienenrückens der zweiten Führungsschiene er-
streckt. Beispielsweise kann eine Erstreckung des Ver-
stärkungselements bezüglich der Auszugrichtung kürzer
sein als eine entsprechende Erstreckung des entspre-
chenden Schienenrückens.
[0033] Es kann vorgesehen sein, dass sich das Ver-
stärkungselement bezüglich der Höhenrichtung im We-
sentlichen vollständig entlang des Schienenrückens der
ersten Führungsschiene, des mindestens einen Schie-
nenrückens der mindestens einen Mittelschiene oder
des Schienenrückens der zweiten Führungsschiene er-
streckt. Alternativ kann vorgesehen sein, dass das Ver-
stärkungselement bezüglich der Höhenrichtung kürzer
oder länger ist als der Schienenrücken der ersten Füh-
rungsschiene, der mindestens eine Schienenrücken der
mindestens einen Mittelschiene oder der Schienenrü-
cken der zweiten Führungsschiene.
[0034] Es kann vorgesehen sein, dass das Verstär-
kungselement und die erste Führungsschiene, die min-
destens eine Mittelschiene und/oder die zweiten Füh-
rungsschiene, zu welcher das Verstärkungselement zu-
geordnet ist, im Wesentlichen aus verschiedenen Werk-
stoffen, insbesondere aus verschiedenen metallischen
Werkstoffen, herstellbar oder hergestellt sind.
[0035] Es kann vorgesehen sein, dass die Auszugfüh-
rung mindestens zwei Wälzkörperanordnungen mit je-
weilig einem Wälzkörperkäfig aufweist, wobei zumindest
eine erste Wälzkörperanordnung zwischen der ersten
Führungsschiene und der mindestens einen Mittelschie-
ne eingerichtet ist und mittels welcher die erste Füh-
rungsschiene und die mindestens eine Mittelschiene re-
lativ zueinander verschiebbar geführt sind, und wobei
zumindest eine zweite Wälzkörperanordnung zwischen
der zweiten Führungsschiene und der mindestens einen
Mittelschiene eingerichtet ist und mittels welcher die min-
destens eine Mittelschiene und die zweite Führungs-
schiene relativ zueinander verschiebbar geführt sind.
[0036] Optional kann vorgesehen sein, dass die jewei-
ligen Wälzkörperkäfige der ersten und der zweiten Wälz-
körperanordnungen jeweilig eine Form haben, die sich
voneinander unterscheiden.
[0037] Beispielsweise kann der Wälzkörperkäfig der
ersten Wälzkörperanordnung mindestens einen Strei-
fen-Wälzkörperkäfig, insbesondere zwei Streifen-Wälz-
körperkäfige, umfassen und/oder der Wälzkörperkäfig
der zweiten Wälzkörperanordnung kann einen im We-
sentlichen C-querschnittsförmigen Wälzkörperkäfig um-
fassen.
[0038] Der Auszugführung kann somit das Konzept zu-
grunde liegen, zum verschiebbaren Führen des Auszugs
wälzkörpergelagerte Führungsschienen und Mittelschie-
ne(n) zu verwenden, welche eine besonders präzise und
leichtgängige Führung des Auszugs beim Bewegen an
einem Korpus, insbesondere innerhalb eines Innen-
raums und/oder beim Herausziehen aus dem Innenraum
bzw. beim Hineinschieben in den Innenraum eines Kor-

5 6 



EP 4 265 153 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

pus ermöglicht.
[0039] Es sollte verstanden sein, dass die vorliegende
Auszugführung nicht auf Wälzkörperanordnungen be-
schränkt ist, sondern vielmehr jegliches Mittel umfassen
kann, das sich für ein verschiebbares Führen der ersten
Führungsschiene, der mindestens einen Mittelschiene
und der zweiten Führungsschiene relativ zueinander eig-
net. Denkbar ist hier zum Beispiel, dass die Auszufüh-
rung ferner zumindest ein Mittel zum Gleiten, insbeson-
dere zumindest eine Gleitlager-Anordnung, zu dem be-
sagten Zweck aufweist.
[0040] Es kann vorgesehen sein, dass die erste Füh-
rungsschiene und die mindestens einen Mittelschiene
sowie die zweite Führungsschiene und die mindestens
einen Mittelschiene mit Wälzkörperlaufbahnen in einer
zueinander gegenüberliegenden und korrespondieren-
den Weise jeweils versehen sind, in welchen Wälzkörper
der jeweiligen Wälzkörperanordnungen angeordnet und
mittels der jeweiligen Wälzkörperkäfige geführt sind.
[0041] Insbesondere kann der obere Schenkel der ers-
ten Führungsschiene und der oberen Schenkel der min-
destens einen Mittelschiene mit einer jeweiligen Wälz-
körperlaufbahn versehen sein, so dass Wälzkörper der
ersten Wälzkörperanordnung dazwischen anordenbar
bzw. angeordnet sind und somit führbar bzw. geführt
sind.
[0042] Insbesondere kann der untere Schenkel der
ersten Führungsschiene und der untere Schenkel der
mindestens einen Mittelschiene mit einer jeweiligen
Wälzkörperlaufbahn versehen sein, so dass Wälzkörper
der ersten Wälzkörperanordnung dazwischen anorden-
bar bzw. angeordnet sind und somit führbar bzw. geführt
sind.
[0043] Insbesondere kann der obere Schenkel der
zweiten Führungsschiene und der obere Schenkel der
mindestens einen Mittelschiene mit einer jeweiligen
Wälzkörperlaufbahn versehen sein, so dass Wälzkörper
der zweiten Wälzkörperanordnung dazwischen anor-
denbar bzw. angeordnet sind und somit führbar bzw. ge-
führt sind.
[0044] Insbesondere kann der untere Schenkel der
zweiten Führungsschiene und der untere Schenkel der
mindestens einen Mittelschiene mit einer jeweiligen
Wälzkörperlaufbahn versehen sein, so dass Wälzkörper
der zweiten Wälzkörperanordnung dazwischen anor-
denbar bzw. angeordnet sind und somit führbar bzw. ge-
führt sind.
[0045] Die jeweiligen Wälzkörperkäfige der ersten und
der zweiten Wälzkörperanordnung können an und/oder
bei den jeweiligen Wälzkörpern zwischen den jeweiligen
Führungsschienen und der mindestens einen Mittel-
schiene korrespondierend angeordnet sein.
[0046] Ein Wälzkörper kann beispielsweise als Kugel
ausgebildet sein. Es sollte verstanden sein, dass jegliche
für den vorliegenden Zweck geeignete Wälzkörperkon-
figuration alternativ denkbar ist.
[0047] Es kann vorgesehen sein, dass das Verstär-
kungselement an dem Schienenrücken der mindestens

einen Mittelschiene angeordnet und befestigt ist
und/oder zumindest einen Teil des Schienenrückens der
mindestens einen Mittelschiene bildet. Optional kann
vorgesehen sein, dass jeweils ein weiteres Verstär-
kungselement an dem Schienenrücken der ersten Füh-
rungsschiene und/oder dem Schienenrücken der zwei-
ten Führungsschiene angeordnet und befestigt ist
und/oder zumindest einen Teil dieser Schienenrücken
bildet. Beispielsweise kann jede Schiene der Auszugfüh-
rung oder irgendeine Schienenkombination der Auszug-
führung mit jeweils zugeordneten Verstärkungselemen-
ten versehen sein.
[0048] Es kann vorgesehen sein, dass die mindestens
eine Mittelschiene genau eine Mittelschiene umfasst.
[0049] Es kann vorgesehen sein, dass der Schienen-
rücken der mindestens einen Mittelschiene eine Vertie-
fung aufweist, die sich längs der Auszugrichtung er-
streckt, wobei, wenn das Verstärkungselement an dem
Schienenrücken der mindestens einen Mittelschiene an-
geordnet und befestigt ist, das Verstärkungselement die
Vertiefung überbrückt.
[0050] Es kann vorgesehen sein, dass das Verstär-
kungselement auf einer Seite des Schienenrückens der
mindestens einen Mittelschiene eingerichtet ist, welche
der ersten Führungsschiene zugewandt ist.
[0051] Ferner stellt die vorliegende Erfindung ein Sys-
tem bereit, welches erfindungsgemäß aufweist:

- mindestens einen Auszug, und
- mindestens eine Auszugführung, die wie zuvor

und/oder nachstehend beschrieben konfiguriert ist,

wobei der mindestens eine Auszug an der Auszugfüh-
rung befestigbar oder befestigt ist.
[0052] Ferner umfasst die vorliegende Erfindung eine
Verwendung einer Auszugführung, die wie zuvor
und/oder nachstehend beschrieben konfiguriert ist, zum
längs einer Auszugrichtung verschiebbaren Halten eines
Auszugs an einem Korpus.
[0053] Es sollte verstanden sein, dass jegliche struk-
turellen und/oder funktionalen Merkmale und/oder Ei-
genschaften und/oder Vorteile, die im Zusammenhang
mit der Auszugführung beschrieben sind und/oder wer-
den, auch Teil des besagten Systems und/oder der be-
sagten Verwendung sein können und/oder diesen zuor-
denbar sein können.
[0054] Weitere bevorzugte Merkmale und/oder Vortei-
le der vorliegenden Erfindung sind Gegenstand der nach-
folgenden Beschreibung und der zeichnerischen Dar-
stellung von beispielhaften Ausführungsformen.
[0055] In den Figuren zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Auszugführung gemäß einer beispielhaf-
ten Ausführungsform der vorliegenden Erfindung in
einem eingeschobenen Zustand;

Fig. 2 eine schematische perspektivische Darstel-
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lung der Auszugführung aus Fig. 1 in einem zumin-
dest teilweise ausgezogenen Zustand;

Fig. 3 eine schematische Querschnittansicht der
Auszugführung aus Fig. 1 in Richtung der Auszug-
richtung;

Fig. 4 eine schematische perspektivische Detailan-
sicht der Auszugführung aus Fig. 2;

Fig. 5 eine schematische perspektivische Ansicht
von Komponenten der Auszugführung aus Fig. 1;

Fig. 6 eine schematische Darstellung eines Quer-
schnitts eines Halbzeugs zur Herstellung einer Kom-
ponente einer Auszugführung gemäß einer weiteren
beispielhaften Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung;

Fig. 7 eine schematische Darstellung eines Quer-
schnitts eines Halbzeugs zur Herstellung einer Kom-
ponente einer Auszugführung gemäß einer weiteren
beispielhaften Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung; und

Fig. 8 eine schematische Darstellung eines Quer-
schnitts einer Komponente einer Auszugführung ge-
mäß einer weiteren beispielhaften Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung.

[0056] Gleiche oder funktional äquivalente Elemente
sind in sämtlichen Figuren mit denselben Bezugszeichen
versehen.
[0057] Bezugnehmend auf Fig. 1 bis 4 ist jeweils eine
Auszugführung 100 gemäß einer beispielhaften Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung dargestellt.
[0058] Die Auszugführung 100 ist zum längs einer Aus-
zugrichtung A verschiebbaren Halten eines Auszugs 200
an einem Korpus 300 konfiguriert (siehe Fig. 3).
[0059] Die Auszugführung 100 weist eine erste Füh-
rungsschiene 102, eine zweite Führungsschiene 104,
mindestens eine Mittelschiene 106 und zumindest ein
Verstärkungselement 108 auf.
[0060] In der vorliegenden beispielhaften Ausfüh-
rungsform weist die Auszugführung 100 eine, insbeson-
dere genau eine, Mittelschiene 106 und ein, insbeson-
dere genau ein, Verstärkungselement 108 auf.
[0061] Die erste Führungsschiene 102, die zweite Füh-
rungsschiene 104 und die Mittelschiene 106 erstrecken
sich jeweilig längs der Auszugrichtung A.
[0062] Die Mittelschiene 106 ist zwischen der ersten
und der zweiten Führungsschiene 102, 104 angeordnet.
[0063] Diese Anordnung der ersten Führungsschiene
102, der zweiten Führungsschiene 104 und der Mittel-
schiene 106 zueinander, insbesondere nebeneinander,
erstreckt sich entlang einer Querrichtung zu der Auszu-
grichtung A, insbesondere einer im Wesentlichen senk-
rechten Richtung zu der Auszugrichtung A. Diese Rich-

tung wird im Folgenden als Breitenrichtung B der Aus-
zugführung 100 bezeichnet.
[0064] Eine Richtung, die im Wesentlichen senkrecht
zu der Auszugrichtung A und im Wesentlichen senkrecht
zu der Breitenrichtung B der Auszugführung 100 liegt,
wird im Folgenden als Höhenrichtung H der Auszugfüh-
rung 100 bezeichnet.
[0065] Die erste Führungsschiene 102, die Mittelschie-
ne 106 und die zweite Führungsschiene 104 sind zwi-
schen einem eingeschobenen Zustand (siehe Fig. 1),
insbesondere einem vollständig eingeschobenen Zu-
stand (siehe Fig. 1), und einem ausgezogenen Zustand
(siehe Fig. 2), insbesondere einem vollständig ausgezo-
genen Zustand, relativ zueinander verschiebbar geführt.
[0066] Wie in Fig. 3 zu erkennen ist, ist die erste Füh-
rungsschiene 102 konfiguriert zum Befestigen der Aus-
zugführung 100 an dem Korpus 300 und die zweite Füh-
rungsschiene 104 ist konfiguriert zum Befestigen des
Auszugs 200 an der Auszugführung 100.
[0067] In einem montierten Zustand des Auszugs 200
an der Auszugführung 100 kann der Auszug 200 an ir-
gendeinem Korpus 300 insbesondere reversibel beweg-
bar sein mittels einer Relativverschiebung der ersten
Führungsschiene 102, der zweiten Führungsschiene
104 und der Mittelschiene 106 zueinander. Insbesondere
kann dieser Korpus 300 ein Möbelkorpus, ein Reini-
gungsvorrichtung-Korpus, zum Beispiel eine Spühlma-
schinenkammer, oder ein Temperiervorrichtung-Korpus,
zum Beispiel eine Backofenkammer, sein. In anderen
Worten kann der besagte Auszug 200 innerhalb des Kor-
pus 300 oder aus dem Korpus 300 heraus bzw. in den
Korpus 300 hinein bewegbar sein mittels der Auszugfüh-
rung 100.
[0068] Die erste Führungsschiene 102 weist einen
Schienenrücken 110 auf, der sich im Wesentlichen ent-
lang der Höhenrichtung H der Auszugführung 100 er-
streckt.
[0069] Die erste Führungsschiene 102 hat im Wesent-
lichen eine C-Querschnittsform, bei welcher sich ein obe-
rer und ein unterer Schenkel 112, 114 von dem Schie-
nenrücken 110 der ersten Führungsschiene 102 aus er-
strecken. Unter dem Schienenrücken 110 der ersten
Führungsschiene 102 ist dabei der die jeweiligen Schen-
kel 112, 114 der C-Querschnittsform bzw. der ersten
Führungsschiene 102 miteinander verbindende Steg zu
verstehen.
[0070] Der Schienenrücken 110 der ersten Führungs-
schiene 102 dient zum Befestigen der Auszugführung
100 an dem Korpus 300.
[0071] Die Mittelschiene 106 weist einen Schienenrü-
cken 116 auf, der sich im Wesentlichen entlang der Hö-
henrichtung H der Auszugführung 100 erstreckt.
[0072] Die Mittelschiene 106 hat im Wesentlichen eine
C-Querschnittsform, bei welcher sich ein oberer und ein
unterer Schenkel 118, 120 von dem Schienenrücken 116
der Mittelschiene 106 aus erstrecken. Unter dem Schie-
nenrücken 116 der Mittelschiene 106 ist dabei der die
jeweiligen Schenkel 118, 120 der C-Querschnittsform
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bzw. der Mittelschiene 106 miteinander verbindende
Steg zu verstehen.
[0073] Die zweite Führungsschiene 104 weist einen
Schienenrücken 122 auf, der sich im Wesentlichen ent-
lang der Höhenrichtung H der Auszugführung 100 er-
streckt.
[0074] Die zweite Führungsschiene 104 hat im We-
sentlichen eine C-Querschnittsform, bei welcher sich ein
oberer und ein unterer Schenkel 124, 126 von dem Schie-
nenrücken 122 der zweiten Führungsschiene 104 aus
erstrecken. Unter dem Schienenrücken 122 der zweiten
Führungsschiene 104 ist dabei der die jeweiligen Schen-
kel 124, 126 der C-Querschnittsform bzw. der zweiten
Führungsschiene 104 miteinander verbindende Steg zu
verstehen.
[0075] Der Schienenrücken 122 der zweiten Füh-
rungsschiene 104 dient zum Befestigen des Auszugs
200 an der Auszugführung 100.
[0076] Die Auszugführung 100 weist ferner eine erste
und eine zweite Wälzkörperanordnung 128, 130 mit je-
weilig einem Wälzkörperkäfig 132, 134 auf, mittels wel-
chen die erste Führungsschiene 102, die Mittelschiene
106 und die zweite Führungsschiene 104 relativ zuein-
ander verschiebbar geführt sind.
[0077] Die erste Wälzkörperanordnung 128 ist zwi-
schen der ersten Führungsschiene 102 und der Mittel-
schiene 106 eingerichtet, mittels welcher die erste Füh-
rungsschiene 102 und die Mittelschiene 106 relativ zu-
einander verschiebbar geführt sind.
[0078] Die zweite Wälzkörperanordnung 130 ist zwi-
schen der zweiten Führungsschiene 104 und der Mittel-
schiene 106 eingerichtet, mittels welcher die Mittelschie-
ne 106 und die zweite Führungsschiene 104 relativ zu-
einander verschiebbar geführt sind.
[0079] Der Auszugführung 100 liegt somit das Konzept
zugrunde, zum verschiebbaren Führen des Auszugs 200
wälzkörpergelagerte Führungsschienen 102, 104 und
Mittelschiene 106 zu verwenden, welche eine besonders
präzise und leichtgängige Führung des Auszugs 200
beim Bewegen an einem Korpus 300, insbesondere in-
nerhalb eines Innenraums und/oder beim Herausziehen
aus dem Innenraum bzw. beim Hineinschieben in den
Innenraum eines Korpus 300 ermöglicht.
[0080] Wie in den Fig. 1 bis 4 gezeigt ist, haben die
jeweiligen Wälzkörperkäfige 132, 134 in der vorliegen-
den beispielhaften Ausführungsform jeweilig eine Form,
die sich voneinander unterscheiden.
[0081] Der Wälzkörperkäfig 132 der erste Wälzkörper-
anordnung 128 umfasst zwei Streifen-Wälzkörperkäfige.
[0082] Der Wälzkörperkäfig 134 der zweiten Wälzkör-
peranordnung 130 umfasst einen im Wesentlichen C-
querschnittsförmigen Wälzkörperkäfig.
[0083] Wie insbesondere in Fig. 3 zu erkennen ist, sind
die erste Führungsschiene 102 und die Mittelschiene 106
sowie die zweite Führungsschiene 104 und die Mittel-
schiene 106 mit Wälzkörperlaufbahnen in einer zueinan-
der gegenüberliegenden und korrespondierenden Wei-
se jeweils versehen, in welchen Wälzkörper 136, 138 der

jeweiligen Wälzkörperanordnungen 128, 130 angeord-
net sind. Insbesondere sind der obere Schenkel 112 der
ersten Führungsschiene 102 und der oberen Schenkel
116 der Mittelschiene 106 mit einer jeweiligen Wälzkör-
perlaufbahn versehen, so dass Wälzkörper 136 der ers-
ten Wälzkörperanordnung 128 dazwischen anordenbar
bzw. angeordnet sind und somit führbar bzw. geführt
sind. Insbesondere sind der untere Schenkel 114 der ers-
ten Führungsschiene 102 und der untere Schenkel 120
der Mittelschiene 106 mit einer jeweiligen Wälzkörper-
laufbahn versehen, so dass Wälzkörper 136 der ersten
Wälzkörperanordnung 128 dazwischen anordenbar
bzw. angeordnet sind und somit führbar bzw. geführt
sind. Insbesondere sind der obere Schenkel 124 der
zweiten Führungsschiene 104 und der obere Schenkel
118 der Mittelschiene 106 mit einer jeweiligen Wälzkör-
perlaufbahn versehen, so dass Wälzkörper 138 der zwei-
ten Wälzkörperanordnung 130 dazwischen anordenbar
bzw. angeordnet sind und somit führbar bzw. geführt
sind. Insbesondere sind der untere Schenkel 126 der
zweiten Führungsschiene 104 und der untere Schenkel
120 der Mittelschiene 106 mit einer jeweiligen Wälzkör-
perlaufbahn versehen, so dass Wälzkörper 138 der zwei-
ten Wälzkörperanordnung 130 dazwischen anordenbar
bzw. angeordnet sind und somit führbar bzw. geführt
sind.
[0084] Der jeweilige Wälzkörperkäfig 132, 134 der ers-
ten und der zweiten Wälzkörperanordnung 128, 130, d.
h. die beiden Streifen-Wälzkörperkäfige und der im We-
sentlichen C-querschnittsförmigen Wälzkörperkäfig, ist
(sind) an und/oder bei den jeweiligen Wälzkörpern 136,
138 zwischen den jeweiligen Führungsschienen 102,
104 und der Mittelschiene 106 korrespondierend ange-
ordnet.
[0085] In der vorliegenden beispielhaften Ausfüh-
rungsform ist ein Wälzkörper 136, 138 als Kugel ausge-
bildet, wobei jegliche für den vorliegenden Zweck geeig-
nete Wälzkörperkonfiguration alternativ denkbar ist.
[0086] Das Verstärkungselement 108 umfasst in der
vorliegenden beispielhaften Ausführungsform ein Blech-
element 140, was insbesondere in den Fig. 3 bis 5 er-
kennbar ist.
[0087] Das Blechelement 140 ist an dem Schienenrü-
cken 116 der Mittelschiene 106 angeordnet und befestigt
ist.
[0088] In anderen Worten wird das Verstärkungsele-
ment 108 durch das Blechelement 140 gebildet.
[0089] Wie insbesondere in Fig. 3 zu sehen ist, ist das
Blechelement 140 auf einer Seite des Schienenrückens
116 der Mittelschiene 106 eingerichtet, welche der ersten
Führungsschiene 102 zugewandt ist.
[0090] Das Blechelement 140 erstreckt sich bezüglich
der Auszugrichtung A im Wesentlichen vollständig ent-
lang des Schienenrückens 116 der Mittelschiene 16. Al-
ternativ kann aber auch vorgesehen sein, dass eine Er-
streckung des Blechelements 140 bezüglich der Auszu-
grichtung A kürzer ist als eine entsprechende Erstre-
ckung des Schienenrückens 116 der Mittelschiene 106.
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[0091] Ferner erstreckt sich das Blechelement 140 be-
züglich der Höhenrichtung H im Wesentlichen vollständig
entlang des Schienenrückens 116 der Mittelschiene 16.
Alternativ kann aber auch vorgesehen sein, dass das
Blechelement 140 bezüglich der Höhenrichtung H kürzer
ist als der Schienenrücken 116 der Mittelschiene 106,
oder dass das Blechelement 140 bezüglich der Höhen-
richtung H länger ist als der Schienenrücken 116 der Mit-
telschiene 106, d.h. beispielsweise, dass sich das Ble-
chelement 140 über diesen hinaus erstrecken kann. Be-
zugnehmend auf Fig. 4 und 5 ist das Blechelement 140
an den Schienenrücken 116 der Mittelschiene 106 an
mehreren Schweißpunkten 142 punktgeschweißt. Hier-
bei sollte klar sein, dass die genannte Befestigungsart
einen rein exemplarischen Charakter hat und jegliche
geeignete Befestigungsart zusätzlich oder alternativ
denkbar ist.
[0092] In der in den Fig. 3 bis 5 gezeigten Ausführungs-
form weist die C-Querschnittsform der Mittelschiene 106
eine Vertiefung 144 auf. In anderen Worten weist der
Schienenrücken 116 der Mittelschiene 106 die Vertie-
fung 144 auf.
[0093] Die C-Querschnittsform der Mittelschiene 106
mit der Vertiefung 144 hat im Wesentlichen eine Trapez-
gewindeprofil-Querschnittsform bzw. hat zumindest die
Vertiefung 144 in dem Schienenrücken 116 der Mittel-
schiene 106 im Wesentlichen die Trapezgewindeprofil-
Querschnittsform (jeweilig in einer Ansicht in der Auszu-
grichtung A).
[0094] Die Vertiefung 144 ist in Bezug auf die Höhen-
richtung H im Wesentlichen mittig eingerichtet.
[0095] Die Vertiefung 144 erstreckt sich längs der Aus-
zugrichtung A, insbesondere über den gesamten Schie-
nenrücken 116 der Mittelschiene 106 hinweg.
[0096] Wenn das Blechelement 140 an dem Schienen-
rücken 116 der Mittelschiene 106 angeordnet und befes-
tigt ist, wie in den Fig. 1 bis 5 dargestellt, überbrückt das
Blechelement 140 die Vertiefung 144.
[0097] Vorliegend hat das Blechelement 140 in einer
Ansicht in der Auszugrichtung A einen im Wesentlichen
rechteck-förmigen Querschnitt. Eine im Wesentlichen
ebene Seitenfläche des Blechelements 140 ist dem
Schienenrücken 116 der Mittelschiene 106 zugewandt,
mittels welcher die Vertiefung 144 überbrückt wird und
welche an dem Schienenrücken 116 anliegt (zur Befes-
tigung mittels Punktschweißens).
[0098] Es sollte verstanden sein, dass das Blechele-
ment 140 alternativ ein anderes Querschnittsprofil auf-
weisen kann. Insbesondere kann das Blechelement 140
ein Querschnittsprofil haben, welches dem Querschnitt-
sprofil des Schienenrückens 116 der Mittelschiene 106
im Wesentlichen entspricht (bezüglich einer Ansicht in
der Auszugrichtung A). In anderen Worten kann das
Querschnittsprofil des Blechelements 140 im Wesentli-
chen entlang dem Querschnittsprofil des Schienenrü-
ckens 116 der Mittelschiene 106 verlaufen (bezüglich ei-
ner Ansicht in der Auszugrichtung). Vorliegend hätte das
Blechelement 140 eine im Wesentlichen ähnliche Form,

wie in Fig. 8 schematisch gezeigt ist.
[0099] Indem nun das Verstärkungselement 108 in
Form des Blechelements 140 an dem Schienenrücken
116 der Mittelschiene 106 angeordnet und befestigt ist,
kann dies als Komponentengruppe der Auszugführung
100 erachtet werden. Diese Komponentengruppe weist
ein größeres Flächenträgheitsmoment auf als die Mittel-
schiene 106 alleine. Hierdurch kann die Auszugführung
100 im Hinblick auf Biegung und Torsion einer höheren
Belastung aussetzbar sein, insbesondere auch bei lan-
gen Auszugwegen. Ferner kann insbesondere eine Be-
schädigung der Auszugführung 100 aufgrund einer
Durchbiegung vermieden werden. Folglich kann eine
Auszugführung 100 geschaffen werden, die eine hohe
Robustheit, eine lange Produktlebensdauer und eine zu-
verlässige Funktionalität aufweist.
[0100] In den Fig. 6 und 7 ist jeweilig eine schemati-
sche Darstellung eines Querschnitts eines Halbzeugs
zur Herstellung einer Komponente einer Auszugführung
100 gemäß einer weiteren beispielhaften Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung gezeigt, bei welcher zu-
mindest ein Teil des Schienenrückens 110 der ersten
Führungsschiene 102, des mindestens einen Schienen-
rückens 116 der mindestens einen Mittelschiene 106
oder des Schienenrückens 122 der zweiten Führungs-
schiene 104 durch ein Verstärkungselement 108 gebildet
ist.
[0101] Vorliegend soll diese weitere beispielhafte Aus-
führungsform anhand einer Auszugsführung 100 be-
schrieben werden, welche eine Mittelschiene 108 auf-
weist, bei welcher zumindest ein Teil des Schienenrü-
ckens 116 der Mittelschiene 106 durch ein Verstärkungs-
elements 108 gebildet ist.
[0102] Das Verstärkungselement 108 ist mit dem
Schienenrücken 116 der Mittelschiene 106 einstückig,
zum Beispiel integral, ausgebildet und bildet dadurch den
zumindest einen Teil dieses Schienenrückens 116.
[0103] Insbesondere ist das Verstärkungselement 108
und der Schienenrücken 116 der Mittelschiene 106 aus
einem einzigen Material und aus einem einzigen Ur-
sprungshalbzeug 146 herstellbar oder hergestellt, wo-
durch der zumindest eine Teil dieses Schienenrückens
116 bildbar oder gebildet ist.
[0104] Das Ursprungshalbzeug 146 umfasst ein
Blechprofil, welches einen ersten Abschnitt 148 und zwei
zweite Abschnitte 150 umfasst, welche sich jeweils ent-
lang der Auszurichtung A erstrecken.
[0105] Das Ursprungshalbzeug 146 kann insbesonde-
re als Tailored Blank, beispielsweise als Tailored Welded
Blank, Tailored Strip und/oder Tailor Rolled Blank, aus-
gebildet sein.
[0106] Eine Länge des Ursprungshalbzeugs 146 ent-
lang der Auszugrichtung A kann im Wesentlichen einer
Länge der Mittelschiene 106 und des Verstärkungsele-
ments 108 entsprechen, welche aus dem Ursprungs-
halbzeug 146 herstellbar sind.
[0107] Wie in den Fig. 6 und 7 schematisch dargestellt
ist, ist der erste Abschnitt 148 zwischen den zweiten Ab-
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schnitten 150 angeordnet in Bezug auf die Höhenrich-
tung H.
[0108] Der erste Abschnitt 148 hat eine erste Materi-
alstärke M1 und die jeweiligen zweiten Abschnitt 150 ha-
ben eine zweite Materialstärke M2.
[0109] Die erste Materialstärke M1 ist größer als die
zweite Materialstärke M2.
[0110] Vorliegend ist die erste Materialstärke M1 dop-
pelt so groß wie die zweite Materialstärken M2. Es sollte
aber verstanden sein, dass dieses Verhältnis zwischen
der ersten Materialstärke M1 und der zweiten Material-
stärke M2 rein beispielhaft ist und dass ein Verhältnis
zwischen der ersten Materialstärke M1 und der zweiten
Materialstärke M2 beispielsweise größer als 1 zu 1 und
kleiner oder gleich 5 zu 1, insbesondere 4 zu 1, beispiels-
weise 3 zu 1, vorzugsweise 2 zu 1, sein kann.
[0111] Wie in Fig. 6 gezeigt ist, sind die zweiten Ab-
schnitte 150 in Bezug auf die Breitenrichtung B im We-
sentlichen mittig an dem ersten Abschnitt 148 angeord-
net.
[0112] In Fig. 7 ist eine alternative Ausgestaltung des
Ursprungshalbzeugs 146 dargestellt, bei der die zweiten
Abschnitte 150 in Bezug auf die Breitenrichtung an dem
ersten Abschnitt 148 derart angeordnet sind, dass der
erste Abschnitt 148 und die zweiten Abschnitte 150 eine
zusammenhängende, im Wesentlichen ebene Seitenflä-
che bilden.
[0113] Das Ursprungshalbzeug 146 ist derart bear-
beitbar oder wird derart bearbeitet, beispielsweise mittels
Rollformens und/oder Abkantens, dass die Mittelschiene
106 inklusive des Verstärkungselements 108 herstellbar
oder hergestellt ist.
[0114] Insbesondere ist oder wird das Ursprungshalb-
zeug 146 derart umgeformt, dass die zweiten Abschnitte
150 jeweilig den oberen und den unteren Schenkel 118,
120 der Mittelschiene 106 bilden und der erste Abschnitt
150 den Schienenrücken 116 der Mittelschiene 106 und
das Verstärkungselement 108 bildet.
[0115] Folglich ist das Verstärkungselement 108 mit
dem Schienenrücken 116 der Mittelschiene 106 einstü-
ckig ausgebildet. Dadurch bildet das Verstärkungsele-
ment 108 zumindest einen Teil dieses Schienenrückens
116.
[0116] In anderen Worten ist der Teil des Schienenrü-
ckens 116 der Mittelschiene 106, welcher mittels des
Verstärkungselements 108 gebildet ist, ein Schienenrü-
ckenabschnitt mit einer Materialstärke, insbesondere der
ersten Materialstärke M1, die größer ist als eine Materi-
alstärke, insbesondere die zweite Materialstärke M2, ei-
nes bzw. des Rests der entsprechenden Schiene 106.
[0117] Indem nun das Verstärkungselement 108 zu-
mindest einen Teil des Schienenrückens 116 der Mittel-
schiene 106 bildet, weist die einstückige Mittelschiene-
Verstärkungselement-Kombination ein größeres Flä-
chenträgheitsmoment auf als die Mittelschiene 106 allei-
ne. Hierdurch kann die Auszugführung 100 im Hinblick
auf Biegung und Torsion einer höheren Belastung aus-
setzbar sein, insbesondere auch bei langen Auszugwe-

gen. Ferner kann insbesondere eine Beschädigung der
Auszugführung 100 aufgrund einer Durchbiegung ver-
mieden werden. Folglich kann eine Auszugführung 100
geschaffen werden, die eine hohe Robustheit, eine lange
Produktlebensdauer und eine zuverlässige Funktionali-
tät aufweist.
[0118] Es sollte verstanden sein, dass die im Zusam-
menhang mit den Fig. 6 und 7 gemachten Ausführungen
hinsichtlich der Mittelschiene 106 analog auf die erste
Führungsschiene 102 und/oder die zweite Führungs-
schiene 104 anwendbar sind.
[0119] In Fig. 8 ist eine schematische Darstellung ei-
nes Querschnitts einer Komponente einer Auszugfüh-
rung 100 gemäß einer weiteren beispielhaften Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gezeigt.
[0120] Hierbei handelt es sich um ein Blechelement
140, welches beispielsweise bei der Ausführungsform,
welche in den Fig. 1 bis 5 exemplarisch gezeigt ist, al-
ternativ verwendbar ist.
[0121] Das Blechelement 140 weist ein Formelement
152 auf oder ist daraus gebildet oder bildet ein solches,
wobei das Formelement 152 sich vorzugsweise längs
der Auszugrichtung A erstreckt und insbesondere in Brei-
tenrichtung B vorsteht, wodurch eine verbesserte Biege-
steifigkeit erzielbar sein kann.
[0122] Vorliegend ist das Formelement 152 korrespon-
dierend zu der Vertiefung 144 der Mittelschiene 106 aus-
gebildet, so dass das Blechelement 140 ein Querschnitt-
sprofil hat, welches dem Querschnittsprofil des Schie-
nenrückens 116 der Mittelschiene 106 im Wesentlichen
entspricht bezüglich einer Ansicht in der Auszugrichtung
A.
[0123] Zusätzlich oder alternativ ist es aber auch denk-
bar, dass das Blechelement 140 ein oder mehrere For-
melement 152, insbesondere Verprägungselemente
oder Sickenelemente, aufweist, die sich längs der Aus-
zugrichtung A erstrecken und die in eine Richtung vor-
stehen, welche bezüglich des Schienenrückens 116 der
Mittelschiene 106 beispielsweise abgewandt ist.

Bezugszeichenliste

[0124]

100 Auszugführung
102 erste Führungsschiene
104 zweite Führungsschiene
106 Mittelschiene
108 Verstärkungselement
110 Schienenrücken von erster Führungsschiene
112 oberer Schenkel von erster Führungsschiene
114 unterer Schenkel von erster Führungsschiene
116 Schienenrücken von Mittelschiene
118 oberer Schenkel von Mittelschiene
120 unterer Schenkel von Mittelschiene
122 Schienenrücken von zweiter Führungsschiene
124 oberer Schenkel von zweiter Führungsschiene
126 unterer Schenkel von zweiter Führungsschiene
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128 erste Wälzkörperanordnung
130 zweite Wälzkörperanordnung
132 Wälzkörperkäfig von erster Wälzkörperanord-

nung
134 Wälzkörperkäfig von zweiter Wälzkörperanord-

nung
136 Wälzkörper von erster Wälzkörperanordnung
138 Wälzkörper von zweiter Wälzkörperanordnung
140 Blechelement
142 Schweißpunkt
144 Vertiefung
146 Ursprungshalbzeug
148 erster Abschnitt von Ursprungshalbzeug
150 zweiter Abschnitt von Ursprungshalbzeug
152 Formelement
200 Auszug
300 Korpus
A Auszugrichtung
B Breitenrichtung
H Höhenrichtung
M1 erste Materialstärke
M2 zweite Materialstärke

Patentansprüche

1. Auszugführung (100) zum längs einer Auszugrich-
tung (A) verschiebbaren Halten eines Auszugs (200)
an einem Korpus (300), aufweisend:

- eine erste Führungsschiene (102), welche ei-
nen Schienenrücken (110) zum Befestigen der
Auszugführung (100) an dem Korpus (300) auf-
weist und welche sich längs der Auszugrichtung
(A) erstreckt;
- eine zweite Führungsschiene (104), welche ei-
nen Schienenrücken (122) zum Befestigen des
Auszugs (200) an der Auszugführung (100) auf-
weist und welche sich längs der Auszugrichtung
(A) erstreckt; und
- mindestens eine Mittelschiene (106), welche
einen Schienenrücken (116) aufweist und wel-
che sich längs der Auszugrichtung (A) erstreckt,
wobei die mindestens eine Mittelschiene (106)
zwischen der ersten und der zweiten Führungs-
schiene (102, 104) angeordnet ist,
- wobei die erste Führungsschiene (102), die
mindestens eine Mittelschiene (106) und die
zweite Führungsschiene (104) relativ zueinan-
der verschiebbar geführt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
- die Auszugführung (100) zumindest ein Ver-
stärkungselement (108) aufweist, welches sich
längs der Auszugrichtung (A) erstreckt, wobei
das zumindest eine Verstärkungselement (108)
an dem Schienenrücken (110) der ersten Füh-
rungsschiene (102), dem mindestens einen
Schienenrücken (116) der mindestens einen

Mittelschiene (106) oder dem Schienenrücken
(122) der zweiten Führungsschiene (104) ange-
ordnet und befestigt ist und/oder zumindest ei-
nen Teil des jeweiligen Schienenrückens (110,
116, 122) der ersten Führungsschiene (102),
der mindestens einen Mittelschiene (106) oder
der zweiten Führungsschiene (104) bildet.

2. Auszugführung (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verstärkungselement
(108) ein Blechelement (140) umfasst, welches an
dem Schienenrücken (110) der ersten Führungs-
schiene (102), dem mindestens einen Schienenrü-
cken (116) der mindestens einen Mittelschiene (106)
oder dem Schienenrücken (122) der zweiten Füh-
rungsschiene (104) angeordnet und befestigt ist.

3. Auszugführung (100) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Blechelement (140) ein
Querschnittsprofil hat, welches einem Querschnitt-
sprofil des Schienenrückens (110) der ersten Füh-
rungsschiene (102), des mindestens einen Schie-
nenrückens (116) der mindestens einen Mittelschie-
ne (106) oder des Schienenrückens (122) der zwei-
ten Führungsschiene (104) im Wesentlichen ent-
spricht bezüglich einer Ansicht in der Auszugrich-
tung (A), und/oder dass das Blechelement (140) eine
im Wesentlichen ebene Seitenfläche aufweist, die
dem Schienenrücken (110) der ersten Führungs-
schiene (102), dem mindestens einen Schienenrü-
cken (116) der mindestens einen Mittelschiene (106)
oder dem Schienenrücken (122) der zweiten Füh-
rungsschiene (104) zugewandt ist.

4. Auszugführung (100) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Blechelement
(140) ein oder mehrere Formelemente (152), bei-
spielsweise Verprägungselemente und/oder Si-
ckenelemente, aufweist oder daraus gebildet ist, wo-
bei das eine oder die mehreren Formelemente (152)
sich längs der Auszugrichtung (A) erstrecken und
optional in eine Richtung vorstehen, welche dem
Schienenrücken (110) der ersten Führungsschiene
(102), dem mindestens einen Schienenrücken (116)
der mindestens einen Mittelschiene (106) oder dem
Schienenrücken (122) der zweiten Führungsschie-
ne (104) abgewandt ist.

5. Auszugführung (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verstärkungselement
(108) zumindest mit dem Schienenrücken (110) der
ersten Führungsschiene (102), dem mindestens ei-
nen Schienenrücken (116) der mindestens einen
Mittelschiene (106) oder dem Schienenrücken (122)
der zweiten Führungsschiene (104) einstückig aus-
gebildet ist und dadurch den zumindest einen Teil
dieses Schienenrückens (110, 116, 122) bildet.
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6. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Teil des
Schienenrückens (110) der ersten Führungsschiene
(102), des mindestens einen Schienenrückens (116)
der mindestens einen Mittelschiene (106) oder des
Schienenrückens (122) der zweiten Führungsschie-
ne (104), welcher mittels des Verstärkungselements
(108) gebildet ist, ein Schienenrückenabschnitt mit
einer Materialstärke (M1) ist, die größer ist als eine
Materialstärke (M2) eines Rests der entsprechen-
den Schiene.

7. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass sich das Ver-
stärkungselement (108) bezüglich der Auszugrich-
tung (A) im Wesentlichen vollständig entlang des
Schienenrückens (110) der ersten Führungsschiene
(102), des mindestens einen Schienenrückens (116)
der mindestens einen Mittelschiene (106) oder des
Schienenrückens (122) der zweiten Führungsschie-
ne (104) erstreckt.

8. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Verstär-
kungselement (108) und die erste Führungsschiene
(102), die mindestens eine Mittelschiene (106)
und/oder die zweiten Führungsschiene (104), zu
welcher das Verstärkungselement (108) zugeordnet
ist, im Wesentlichen aus verschiedenen Werkstof-
fen, insbesondere aus verschiedenen metallischen
Werkstoffen, herstellbar oder hergestellt sind.

9. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Auszug-
führung (100) mindestens zwei Wälzkörperanord-
nungen (128, 130) mit jeweilig einem Wälzkörperkä-
fig (132, 134) aufweist, wobei zumindest eine erste
Wälzkörperanordnung (128) zwischen der ersten
Führungsschiene (102) und der mindestens einen
Mittelschiene (106) eingerichtet ist und mittels wel-
cher die erste Führungsschiene (102) und die min-
destens eine Mittelschiene (106) relativ zueinander
verschiebbar geführt sind, und wobei zumindest eine
zweite Wälzkörperanordnung (130) zwischen der
zweiten Führungsschiene (104) und der mindestens
einen Mittelschiene (106) eingerichtet ist und mittels
welcher die mindestens eine Mittelschiene (106) und
die zweite Führungsschiene (104) relativ zueinander
verschiebbar geführt sind,
wobei insbesondere:

a) die jeweiligen Wälzkörperkäfige (132, 134)
der ersten und der zweiten Wälzkörperanord-
nungen (128, 130) jeweilig eine Form haben, die
sich voneinander unterscheiden, wobei, optio-
nal, der Wälzkörperkäfig (132) der ersten Wälz-
körperanordnung (128) mindestens einen Strei-
fen-Wälzkörperkäfig, insbesondere zwei Strei-

fen-Wälzkörperkäfige, umfasst und/oder der
Wälzkörperkäfig (134) der zweiten Wälzkörper-
anordnung (130) einen im Wesentlichen C-
querschnittsförmigen Wälzkörperkäfig umfasst;
und/oder
b) die erste Führungsschiene (102) und die min-
destens einen Mittelschiene (106) sowie die
zweite Führungsschiene (104) und die mindes-
tens einen Mittelschiene (106) mit Wälzkörper-
laufbahnen in einer zueinander gegenüberlie-
genden und korrespondierenden Weise jeweils
versehen sind, in welchen Wälzkörper (136,
138) der jeweiligen Wälzkörperanordnungen
(128, 130) angeordnet und mittels der jeweiligen
Wälzkörperkäfige (132, 134) geführt sind.

10. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Verstär-
kungselement (108) an dem Schienenrücken (116)
der mindestens einen Mittelschiene (106) angeord-
net und befestigt ist und/oder zumindest einen Teil
des Schienenrückens (116) der mindestens einen
Mittelschiene (106) bildet.

11. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die mindes-
tens eine Mittelschiene (106) genau eine Mittelschie-
ne (106) umfasst.

12. Auszugführung (100) nach Anspruch 10 oder 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schienenrücken
(116) der mindestens einen Mittelschiene (106) eine
Vertiefung (144) aufweist, die sich längs der Auszu-
grichtung (A) erstreckt, wobei, wenn das Verstär-
kungselement (108) an dem Schienenrücken (116)
der mindestens einen Mittelschiene (106) angeord-
net und befestigt ist, das Verstärkungselement (108)
die Vertiefung (144) überbrückt.

13. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 10
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
stärkungselement (108) auf einer Seite des Schie-
nenrückens (116) der mindestens einen Mittelschie-
ne (106) eingerichtet ist, welche der ersten Füh-
rungsschiene (102) zugewandt ist.

14. System, aufweisend:

- mindestens einen Auszug (200), und
- mindestens eine Auszugführung (100) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 13,

wobei der mindestens eine Auszug (200) an der Aus-
zugführung (100) befestigbar oder befestigt ist.

15. Verwendung einer Auszugführung (100) nach einem
der Ansprüche 1 bis 13 zum längs einer Auszugrich-
tung (A) verschiebbaren Halten eines Auszugs (200)
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an einem Korpus (300).
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